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„Die Industrie- und Handelskammer Südwest-
sachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau erlässt
aufgrund des Beschlusses des Berufsbildungs-
ausschusses vom 15.11.2007 als zuständige
Stelle nach § 54 in Verbindung mit § 79 Abs.
4 Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 23. März
2005 (BGBl. I, Seite 931), zuletzt geändert
durch Artikel 9 b des Gesetzes vom 7. Sep-
tember 2007 (BGBl. I, Seite 2246), folgende
besondere Rechtsvorschriften für die Fortbil-
dungsprüfung zum Geprüften Barmeister / zur
Geprüften Barmeisterin.“

§ 1 Ziel der Prüfung und Bezeichnung des Ab-
schlusses

(1) Zum Nachweis von Fertigkeiten, Kenntnissen
und Erfahrungen, die durch die berufliche Fort-
bildung zum Geprüften Barmeister/zur Geprüf-
ten Barmeisterin erworben worden sind, kann die
zuständige Stelle Prüfungen nach den §§ 2 bis
10 durchführen. 
(2) Ziel der Prüfung ist der Nachweis der Quali-
fikation, folgende in Zusammenhang stehende
Aufgaben eines Geprüften Barmeisters/einer Ge-
prüften Barmeisterin als Fach- und Führungs-
kraft beim Planen, Herstellen und Vermarkten
gastronomischer Produkte und Dienstleistungen
im Rahmen des Barbetriebs gästeorientiert
wahrnehmen und sich dabei auf sich verän-
dernde Anforderungen einstellen zu können:
1. Disponieren, Einkaufen, Verwalten und Ein-
setzen von Produkten; Beachten von Qualitäts-
anforderungen und einschlägigen Rechtsvor-
schriften; Veranlassen der sachgerechten Lage-
rung von Ge- und Verbrauchsgütern; Überprü-
fen des Bestandes; Veranlassen der Instand-
haltung von Einrichtungen, Maschinen, Geräten
und Gebrauchsgütern;
2. Selbstständiges Planen, Ausführen und Kon-
trollieren von gastorientierten Dienstleistungen;
Durchführen von Kostenrechnung und Preiskal-
kulation; Überwachen der Kostenentwicklung
sowie der Arbeitsleistung; Herstellen von barty-
pischen Produkten unter Berücksichtigung
ernährungsphysiologischer Aspekte;
3. Mitwirken bei der Erstellung von Marketing-
konzepten; Planen und Durchführen von ver-
kaufsfördernden Aktionen; Beraten von Gästen
und Führen von Verkaufsgesprächen;
4. Einsetzen des Personals zur Gewährleistung
eines termingerechten und wirtschaftlichen Ar-
beitens unter Beachtung der Lebensmittel- und
Hygienevorschriften; Hinwirken auf eine rei-
bungslose Zusammenarbeit im Betriebsablauf;

Zusammenarbeit mit anderen Betriebsberei-
chen, Betrieben und Institutionen;
5. Übertragen von Aufgaben unter Berücksich-
tigung fachspezifischer, wirtschaftlicher und so-
zialer Aspekte auf die Mitarbeiter entsprechend
ihrer Qualifikation, Leistungsfähigkeit und Eig-
nung; Führen und Fördern der Mitarbeiter; För-
dern der beruflichen Aus- und Weiterbildung der
Mitarbeiter; Zusammenarbeiten mit der Ge-
schäftsführung und dem Betriebsrat;
6. Durchführen erforderlicher Maßnahmen des
Infektionsschutzes, des Arbeitsschutzes, insbe-
sondere der sicherheitstechnischen und arbeits-
medizinischen Betreuung und der Unfallverhü-
tung in Abstimmung mit den mit Arbeitssicher-
heit befassten Stellen und Personen innerhalb
und außerhalb des Betriebes; Erkennen be-
triebsbedingter Umweltbelastungen und Beach-
ten der  Umweltschutzbestimmungen.
(3) Die erfolgreich abgelegte Prüfung führt zum
anerkannten Abschluss „Geprüfter Barmeis-
ter/Geprüfte Barmeisterin“.

§ 2 Zulassungsvoraussetzungen

(1) Zur Prüfung im Prüfungsteil „Grundlegende
Qualifikationen“ ist zuzulassen, wer die mit Er-
folg abgelegte Prüfung zum Geprüften Barmi-
xer/zur Geprüften Barmixerin nachweist. 
(2) Zur Prüfung im Prüfungsteil „Handlungsspe-
zifische Qualifikationen“ ist zuzulassen, wer
1. die mit Erfolg abgelegte Prüfung zum Ge-
prüften Barmixer/zur Geprüften Barmixerin und
die abgelegte Prüfung im Prüfungsteil „Grund-
legende Qualifikationen“ und
2. ein weiteres Jahr Berufspraxis 
nachweist.
(3) Der Prüfungsteil „Berufs- und ar-
beitspädagogische Qualifikationen“ ist durch ei-
ne Prüfung gemäß der Ausbilder-Eignungsver-
ordnung nachzuweisen. Die Aneignung der be-
rufs- und arbeitspädagogischen Kenntnisse soll
in der Regel vor Zulassung zum Prüfungsteil
„Grundlegende Qualifikationen“ erfolgen. Der
Nachweis ist vor Beginn der letzten Prüfungs-
leistung zu erbringen.
(4) Die Berufspraxis gemäß Absatz 2 soll inhalt-
lich wesentliche Bezüge zu den in § 1 Abs. 2 ge-
nannten Aufgaben haben.
(5) Abweichend von den in Absatz 1 genannten
Voraussetzungen kann zur Prüfung auch zuge-
lassen werden, wer durch Vorlage von Zeugnis-
sen oder auf andere Weise glaubhaft macht, Fer-
tigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen erworben
zu haben, die die Zulassung zur Prüfung recht-
fertigen.

§ 3 Gliederung und Durchführung der Prüfung

(1) Die Prüfung gliedert sich in die Prüfungsteile:
1. Berufs- und arbeitspädagogische Qualifika-
tionen,
2. Grundlegende Qualifikationen,
3. Handlungsspezifische Qualifikationen.
(2) Der Prüfungsteil „Grundlegende Qualifika-
tionen“ gliedert sich in folgende 
Qualifikationsbereiche:
1. Aspekte der Volks- und Betriebswirtschaft,
Recht und Steuern, 
2. Unternehmensführung, Controlling und Rech-
nungswesen,
3. Personalwirtschaft, Informationsmanage-
ment und Kommunikation.
(3) Der Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qua-
lifikationen“ gliedert sich in folgende Qualifika-
tionsschwerpunkte:
1. Gäste beraten und bewirten,
2. Mitarbeiter führen und fördern,
3. Abläufe planen, durchführen und kontrollieren,
4. Produkte beschaffen und pflegen. 
(4) Die „Grundlegenden Qualifikationen“ gemäß
Absatz 2 Nr. 1 bis 3 sind schriftlich in Form von
anwendungsbezogenen Aufgabenstellungen
gemäß § 4 zu prüfen.
(5) Die „Handlungsspezifischen Qualifikationen“
gemäß Absatz 3 Nr. 1 bis 4 sind schriftlich in
Form von anwendungsbezogenen Aufgabenstel-
lungen gemäß § 5 Abs. 1 bis 4 zu prüfen. 
(6) Als weitere Prüfungsleistung innerhalb des
Prüfungsteils „Handlungsspezifische Qualifika-
tionen“ wird eine praktische Prüfung durchge-
führt. Die praktische Prüfung besteht nach Maß-
gabe des § 5 Abs. 7 und 8 aus einem situations-
bezogenen Fachgespräch, das sich inhaltlich auf
die jeweiligen Qualifikationsschwerpunkte
gemäß § 5 Abs. 1 und 2 beziehen soll sowie ei-
ner integrativen Situationsaufgabe.

§ 4 Grundlegende Qualifikationen

(1) Im Qualifikationsbereich „Aspekte der Volks-
und Betriebswirtschaft, Recht und Steuern“ soll
die Fähigkeit nachgewiesen werden, volkswirt-
schaftliche Zusammenhänge erkennen und Aus-
wirkungen wirtschaftlicher Maßnahmen auf das
Unternehmen beurteilen zu können. Dazu gehört
der Besitz von Kenntnissen des bürgerlichen, des
Handels- und des Arbeitsrechts. Insbesondere
sollen eingehende Kenntnisse des Vertragsrechts
und der Vertragsgestaltung nachgewiesen wer-
den. Dazu gehört das Vertrautsein mit dem Steu-
errecht und die Fähigkeit, die für die geschäftli-
che Tätigkeit relevanten Steuern zu kennen und
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ihre Bemessungsgrundlagen berücksichtigen zu
können. In diesem Rahmen können geprüft wer-
den:
1.  Aspekte der Volks- und Betriebswirtschaft:
a) Grundbegriffe des Wirtschaftens,
b) Wirtschaftsordnung,
c) Produktionsfaktoren,
d) Betriebliche Funktionen,
e) Unternehmensformen,
f) Märkte und Preisbildung,
g) Wirtschaftskreislauf,
h) Konjunktur und Wachstum,
i) Geld und Kredit,
j) Wirtschaftspolitik,
k) Wirtschaftliche Integration und Globalisie-
rung,
l) Bedingungen der Existenzgründung;
2. Recht:
a) Bürgerliches Gesetzbuch, Allgemeiner Teil,
b) Bürgerliches Gesetzbuch, Schuldrecht,
c) Bürgerliches Gesetzbuch, Sachenrecht,
d) Handelgesetzbuch,
e) Wettbewerbsrecht,
f) Gewerberecht,
g) Haftungsrecht;
3. Steuern:
a) Grundbegriffe des Steuerrechts,
b) Unternehmensbezogene Steuern,
c) Einkommensteuer,
d) Körperschaftssteuer,
e) Gewerbesteuer,
f) Umsatzsteuer,
g) Steuerrechtliche Verfahren.
(2) Im Qualifikationsbereich „Unternehmens-
führung, Controlling und Rechnungswesen“ soll
die Fähigkeit nachgewiesen werden, das Han-
deln mit den Zielen der Unternehmung in Ein-
klang zu bringen zu können. Es sollen die Ein-
flussfaktoren auf ein zielgerichtetes Handeln der
Unternehmensführung und die daraus resultie-
renden Steuerungs- und Koordinationsfunktio-
nen dargestellt werden können. Dazu gehört die
Fähigkeit, auf Prozesse des Wandels angemes-
sen reagieren zu können. In diesem Rahmen kön-
nen geprüft werden:
1. Unternehmensführung:
a) Zielbildungsprozess,
b) Leitbild,
c) Strategische Planung;
2. Organisation:
a) Controllingkonzepte,
b) Regelkreise;
3. Rechnungswesen:
a) Ziele und Aufgaben des Rechnungswesens,
b) Gesetzliche Grundlage des Handelsrechts,
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung,
c) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze,
d) Bilanz,
e) Gewinn- und Verlustrechnung,
f) Kosten- und Leistungsrechnung,

g) Finanzierung.
(3) Im Qualifikationsbereich „Personalwirt-
schaft, Informationsmanagement und Kommu-
nikation“ soll die Fähigkeit nachgewiesen wer-
den, die Bedeutung des Personalmanagements
als betrieblichen Faktor zu erkennen. Dazu
gehört, die Bestimmungsfaktoren der Personal-
bereitstellung und der betrieblichen Bildungsar-
beit zu kennen und umzusetzen sowie mit Part-
nern innerhalb und außerhalb des Unterneh-
mens teamorientiert kommunizieren zu können.
Außerdem soll der Einsatz von Informationsme-
dien und -techniken beherrscht und zielorien-
tiert koordiniert werden können. In diesem Rah-
men können geprüft werden:
1. Personalwirtschaft:
a) Personalpolitik und -planung,
b) Personalbeschaffung und -auswahl,
c) Personalbeurteilung,
d) Entgeltformen,
e) Arbeitsrecht,
f) Arbeitsrechtliche Schutzbestimmungen;
2. Informationsmanagement:
a) Ziele und Einsatzmöglichkeiten der Datenver-
arbeitung,
b) Kommunikationsnetze,
c) Multimedia-Technik,
d) Office-Lösungen;
3. Kommunikation:
a) Projektmanagement,
b) Kommunikation und Sprache,
c) Vortrags- und Redetechnik,
d) Präsentationstechnik,
e) Moderationstechnik.
(4) Die schriftliche Prüfung besteht für jeden
Qualifikationsbereich aus einer unter Aufsicht
anzufertigenden Arbeit, deren Bearbeitungszeit
in der Regel jeweils höchstens 90 Minuten be-
trägt.
(5) Wurden in nicht mehr als einer schriftlichen
Prüfungsleistung gemäß den Absätzen 1 bis 3
mangelhafte Leistungen erbracht, ist darin eine
mündliche Ergänzungsprüfung anzubieten. Bei
einer oder mehreren ungenügenden schriftli-
chen Prüfungsleistungen besteht diese Mög-
lichkeit nicht. Die Ergänzungsprüfung soll an-
wendungsbezogen durchgeführt werden und in
der Regel nicht länger als 20 Minuten dauern.
Die Bewertung der schriftlichen Prüfungsleis-
tung und die der mündlichen Ergänzungsprü-
fung werden zu einer Note zusammengefasst.
Dabei wird die Bewertung der schriftlichen Prü-
fungsleistung doppelt gewichtet.

§ 5 Handlungsspezifische Qualifikationen

(1) Im Qualifikationsschwerpunkt „Gäste bera-
ten und bewirten“ soll die Fähigkeit nachgewie-
sen werden, die Vermarktung und Präsentation
von Getränken, Speisen und Dienstleistungen

planen, durchführen und kontrollieren sowie Gä-
ste ziel- und sachgerecht beraten zu können. Es
soll ferner nachgewiesen werden, auf der Grund-
lage von Produktkenntnissen in den Gasträumen
Getränke und Speisen zubereiten, präsentieren
und servieren sowie Vor- und Nachbereitungs-
arbeiten ausführen zu können. In diesem Rah-
men können folgende Qualifikationsinhalte ge-
prüft werden:
1. Methoden der Gesprächsführung und Um-
gangsformen beherrschen und anwenden,  
2. Geschäftsbeziehungen aufbauen und pflegen,
3. Konzepte für Getränke- und Speisenangebo-
te entwickeln,
4. Angebote für Getränke und Speisen unter Be-
achtung ernährungswissenschaftlicher Grund-
sätze erstellen,
5. individuelle Bedürfnisse der Gäste erkennen
und darauf eingehen,
6. Getränke, Speisen und Dienstleistungen ver-
kaufsfördernd anbieten,
7. Vorbereiten und Herrichten von Bar- und Ver-
anstaltungsräumen unter Berücksichtigung des
Anlasses sowie der Getränke und Speisen,
8. Getränke fachgerecht zubereiten, bereitstel-
len und servieren,
9. Speisen unter Berücksichtigung zeitgemäßer
Regeln und Techniken vor- und zubereiten so-
wie servieren.
(2) Im Qualifikationsschwerpunkt „Mitarbeiter
führen und fördern“ soll die Fähigkeit nachge-
wiesen werden, den Personalbedarf ermitteln
und den Personaleinsatz den Anforderungen
entsprechend sicherstellen zu können. Dazu
gehört insbesondere Mitarbeiter durch die An-
wendung geeigneter Führungsmethoden zielge-
richtet zu eigenverantwortlichem Handeln
führen zu können. Weiterhin gehört dazu die
Fähigkeit, auf der Basis einer quantitativen und
qualitativen Personalplanung eine systemati-
sche Personalentwicklung durchführen zu kön-
nen. In diesem Rahmen können folgende Quali-
fikationsinhalte geprüft werden:
1. Quantitativen und qualitativen Personalbe-
darf bestimmen,
2. Anforderungsprofile, Stellenplanungen und -
beschreibungen erstellen,
3. Mitarbeiter unter Berücksichtigung ihrer Eig-
nung sowie der betrieblichen Anforderungen
auswählen, einsetzen und motivieren,
4. Mitarbeiter in deren Aufgabenbereich ein-
führen, Arbeitsaufträge und Anweisungen ertei-
len und deren sachgerechte Ausführung über-
wachen,
5. Maßnahmen der Personalentwicklung zur
Qualifizierung und zielgerichteten Motivation
unter Berücksichtigung des betrieblichen Be-
darfs und der Mitarbeiterinteressen planen und
veranlassen,
6. Mitarbeiter bezüglich Leistung und Verhalten
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beurteilen und qualifizierte Zeugnisse ausstel-
len.
(3) Im Qualifikationsschwerpunkt „Abläufe pla-
nen, durchführen und kontrollieren“ soll die
Fähigkeit nachgewiesen werden, bezogen auf
das jeweilige gastronomische Konzept, betrieb-
liche Abläufe planen, organisieren, kontrollieren
und analysieren zu können. Es soll eine Kalkula-
tion erstellt werden können. In diesem Rahmen
können folgende Qualifikationsinhalte geprüft
werden:
1. Betriebs- und Arbeitsplatzorganisation auch
unter Berücksichtigung der Möglichkeiten der
Fremdvergabe entwickeln,
2. Arbeits- und Zeitplanung erstellen,
3. Kosten erfassen und kalkulieren, Preise bilden,
Abrechnungen erstellen,
4. Arbeitssicherheit sowie Hygiene- und Um-
weltschutzmaßnahmen gewährleisten.
(4) Im Qualifikationsschwerpunkt „Produkte be-
schaffen und pflegen“ soll die Fähigkeit nach-
gewiesen werden, Getränke, Lebensmittel, Ar-
beitsmittel, Gebrauchsgüter und Dienstleistun-
gen in erforderlicher Qualität und Quantität kos-
tenbewusst beschaffen zu können. Es soll unter
Beachtung einschlägiger Rechtsvorschriften die
sachgerechte Versorgung, Pflege, Lagerung und
Vorbereitung der Waren und Geräte sicherge-
stellt werden können. In diesem Rahmen können
folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:
1. Bezugsquellen erschließen, vergleichen und
nutzen,
2. Angebote vergleichen und beurteilen,
3. Waren sachgerecht lagern, Produktpflege ge-
währleisten,
4. Gebrauchsgüter sachgerecht für den Arbeits-
einsatz vorbereiten und pflegen,
5. Energie wirtschaftlich einsetzen,
6. erforderliche Investitionen begründen.
(5) Die Qualifikationsschwerpunkte gemäß den
Absätzen 1 bis 4 sind jeweils in Form einer an-
wendungsbezogenen Aufgabe zu prüfen. Die
Aufgaben sind so zu gestalten, dass alle Quali-
fikationsinhalte des jeweiligen Qualifikations-
schwerpunkts mindestens einmal thematisiert
werden. 
Die Prüfungsdauer für die Bearbeitung der Auf-
gaben soll für den Qualifikationsschwerpunkt
gemäß Absatz 1 mindestens 90 Minuten, für den
Qualifikationsschwerpunkt gemäß Absatz 2
mindestens 60 Minuten, für den Qualifikations-
schwerpunkt gemäß Absatz 3 mindestens 90 Mi-
nuten, für den Qualifikationsschwerpunkt
gemäß Absatz 4 mindestens 90 Minuten betra-
gen. Insgesamt soll die Prüfungsdauer 360 Mi-
nuten nicht überschreiten.
(6) Wurden in nicht mehr als einer schriftlichen
Prüfungsleistung gemäß den Absätzen 1 bis 4
mangelhafte Leistungen erbracht, ist darin eine
mündliche Ergänzungsprüfung anzubieten. Bei

einer oder mehreren ungenügenden schriftli-
chen Prüfungsleistungen besteht diese Mög-
lichkeit nicht. Die Ergänzungsprüfung soll hand-
lungsspezifisch und integriert durchgeführt
werden und in der Regel nicht länger als 20 Mi-
nuten dauern. Die Bewertung der schriftlichen
Prüfungsleistung und die der mündlichen Er-
gänzungsprüfung werden zu einer Note zusam-
mengefasst. Dabei wird die Bewertung der
schriftlichen Prüfungsleistung doppelt gewich-
tet.
(7) In der Praktischen Prüfung soll im Rahmen
des Fachgesprächs, das mindestens 30, höchs-
tens jedoch 45 Minuten dauern soll, nachge-
wiesen werden, Gespräche mit Gästen und Mit-
arbeitern vorbereiten, strukturiert führen und ei-
ner begründeten Lösung zuführen zu können.
Dabei ist außerdem eine Vorbereitungszeit von
mindestens 20 Minuten, höchstens jedoch 30
Minuten zu gewähren.
(8) Ferner ist in der Praktischen Prüfung eine in-
tegrative praktische Situationsaufgabe zu bear-
beiten. Diese besteht aus anspruchsvollen prak-
tischen Arbeiten, die Situationen im Barbereich
widerspiegeln sollen. Die Situationsaufgabe ist
so zu gestalten, dass folgende Qualifikationsin-
halte insgesamt mindestens jeweils einmal the-
matisiert werden: 
1. Vorbereiten des Arbeitsplatzes,
2. gastorientiertes Zubereiten von drei verschie-
denen Misch- und Mixgetränken nach Vorgaben, 
3. Service einschließlich aller Vor- und Nachar-
beiten,
4. freies Ausgießen von drei verschiedenen Men-
gen.
Die Prüfungsdauer der Situationsaufgabe be-
trägt mindestens 45 Minuten, höchstens jedoch
60 Minuten. 

§ 6 Berufs- und arbeitspädagogische Qualifika-
tionen

Die „Berufs- und arbeitspädagogische Qualifi-
kationen“ sind durch eine Prüfung gemäß der
Ausbilder-Eignungsverordnung nachzuweisen.

§ 7 Anrechnung anderer Prüfungsleistungen

Auf Antrag kann die zuständige Stelle den Prü-
fungsteilnehmer und die Prüfungsteilnehmerin
von der Ablegung einzelner Prüfungsleistungen
befreien, wenn in den letzten fünf Jahren vor An-
tragstellung vor einer zuständigen Stelle, einer
öffentlichen oder staatlich anerkannten Bil-
dungseinrichtung oder vor einem staatlichen
Prüfungsausschuss eine Prüfung mit Erfolg ab-
gelegt wurde, die den Anforderungen der ent-
sprechenden Prüfungsinhalte nach dieser Ver-
ordnung entspricht. Eine Freistellung von der
praktischen Prüfung im Rahmen des Prüfungs-

teils „Handlungsspezifische Qualifikationen“
gemäß § 5 Abs. 7 und 8 ist nicht zulässig.

§ 8 Bewerten der Prüfungsteile und Bestehen der
Prüfung

(1) Die Prüfungsteile „Grundlegende Qualifika-
tionen“ und „Handlungsspezifische Qualifikatio-
nen“ sind einzeln zu bewerten. Die Bewertung
des Prüfungsteils „Grundlegende Qualifikatio-
nen“ ist aus dem arithmetischen Mittel der Punk-
tebewertung der einzelnen Prüfungsleistungen
zu bilden.
(2) Bei der Bewertung des Prüfungsteils „Hand-
lungsspezifische Qualifikationen“  sind die
schriftlichen Aufgabenstellungen, das situati-
onsbezogene Fachgespräch sowie die integrati-
ve Situationsaufgabe jeweils einzeln zu bewer-
ten. Die Bewertungen werden zu einer Note zu-
sammengefasst. Dabei werden die Bewertungen
des situationsbezogenen Fachgesprächs sowie
die der integrativen Situationsaufgabe doppelt
gewichtet.
(3) Die Prüfung ist bestanden, wenn in allen Prü-
fungsleistungen mindestens 
ausreichende Leistungen erbracht wurden.
(4) Über das Bestehen der Prüfung ist ein Zeug-
nis auszustellen. Im Falle der Freistellung gemäß
§ 7 sind Ort und Datum der anderweitig abge-
legten Prüfung sowie die Bezeichnung des Prü-
fungsgremiums anzugeben.

§ 9 Wiederholung der Prüfung

(1) Ein Prüfungsteil, der nicht bestanden ist, kann
zweimal wiederholt werden.
(2) Wer an einer Wiederholungsprüfung teil-
nimmt und sich innerhalb von zwei Jahren, ge-
rechnet vom Tage der Beendigung des nicht be-
standenen Prüfungsteils an, zur Wieder-
holungsprüfung angemeldet hat, ist auf Antrag
von der Prüfung von einzelnen Prüfungsleistun-
gen zu befreien, wenn die in einer vorangegan-
genen Prüfung erbrachten Leistungen ausge-
reicht haben. 

§ 10 Inkrafttreten

Diese Vorschrift tritt am 01.04.2008 in Kraft.

Ausgefertigt: Chemnitz, 07.01.2008
Industrie- und Handelskammer Südwestsachsen
Chemnitz-Plauen-Zwickau

Michael Lohse Hans-Joachim Wunderlich
Präsident Hauptgeschäftsführer
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